
Die Gemeinde Hollenthon beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm abzu-

ändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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Screening Formular 2 

11. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Gemeinde Hollenthon 
Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung (SUP) 
erstellt von Emrich Consulting ZT-GMBH, DI Hans Emrich, MSc, MBA; Ingenieurkonsulent für Raumplanung unter der Planzahl HOL2601 am 
01.07.2026 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird festgestellt: 

A: kein Screening erforderlich – keine SUP   

 Strategische Umweltprüfung kann jedenfalls entfallen gem. § 25 Abs. 4 Z. 2 NÖ ROG 
2014 

betroffene Änderungspunkte: 
Änderungsfall 3 des Flächenwidmungsplanes  

 Änderungen im Rahmen eines ÖEK bereits in ausreichender Tiefe vorgeprüft betroffene Änderungspunkte: 
-  

B: SUP obligatorisch durchzuführen   
 Änderungspunkte als Rahmen für Projekte gemäß Anhänge I und II der UVP-Richtlinie 

(85/337/EWG) 

betroffene Änderungspunkte: 
      

 
 
 

SUP 
erforderlich 

 Änderungspunkte mit möglicherweise erheblichen Auswirkungen auf Europaschutzge-

biete 

betroffene Änderungspunkte: 
      

 

C: Screening erforderlich (Tabellen 1 und 2) 
 

 Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt möglich – weitere Unter-

suchungen erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 
      

 Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt nicht zu erwarten – wei-

tere Untersuchungen nicht erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 
Änderungsfälle 1 und 2 des Flächenwidmungsplanes  
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Screening Formular 3 

Tabelle 1: Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 
Informationsquelle ((*) Verweis auf Tabelle 2) Bemerkung 

Prüfung von Planungskonflikten(*) 

NÖ Atlas 
Sektorales ROP Windkraftnutzung in 
NÖ 

keine Zonen in der Region   

FWP Nachbargemeinde(n) keine konfliktträchtigen Widmungen  
 

Sonstige Unterlagen 
Regionales Raumordnungsprogramm geprüft - relevante Festlegungen  RegROP Wiener Raum Neunkirchen - 

Bucklige Welt – Kein Widerspruch 
Kleinregionales Rahmenkonzept geprüft - keine relevanten Festlegungen   Keine Widersprüche zu den Zielset-

zungen des KRRK 
Grundlagenforschung ÖROP vorhanden aber veraltet Grundlagenforschung wird im Rah-

men der Änderungsverfahren lau-
fend aktualisiert. 

Örtliches Entwicklungskonzept vorhanden - keine relevanten Aussagen  Lage innerhalb potentieller Erweite-
rungsflächen; 

ÖROP-Verordnungstext vorhanden - relevante Aussagen  Maßnahmen entsprechen den ver-
ordneten Zielsetzungen; 

Prüfung von Standortgefahren(*) 

NÖ Atlas 
Gefahrenzonenplan WLV (GZP) GZP: keine Überlagerungen 

 

Abflussuntersuchung oder GZP Fluss-
bau (ABU) 

keine ABU vorhanden 
 

Gefahrenhinweiskarte Rutschprozesse gelbe Klasse Überlagerung mit gelber Klasse (ÄF3 
FLWP) 

Gefahrenhinweiskarte Sturzprozesse weiße Klasse 
 

Hinweiskarte Hangwasser mehrere Fließwege berührt Mehrere kleine Fließweg (0,05-1 ha) 
im geplanten Betriebsgebiet (ÄF 2 
FLWP) 

Grundwasserstand keine Angaben im relevanten Raum 
 

landwirtschaftliches Entwässerungsge-
biet 

keine Überlagerung 
 

Sonstige Quellen 
www.hochwasserrisiko.at (wenn keine 
Abflussuntersuchung vorliegt) 

keine Hinweise zu erkennen 
 

Altstandorte und Altablagerungen (ca-
denza-Modul) 

kein Altstandort im Nahbereich   

e-Bodenkarte – Feuchtlage keine Feuchtlage  
 

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 

Landschaftsschutzgebiet Lage außerhalb eines Schutzgebiets  
 

Biosphärenpark außerhalb Biosphärenpark  

Naturschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nahbereich  

Europaschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nahbereich 
 

Naturdenkmal kein Naturdenkmal im Nahbereich  

Waldentwicklungsplan bei Überlage-
rung mit Wald 

keine Überlagerung mit Wald 
 

bestehende Nutzungen(*) relevante Nutzung im Umfeld  

www.laerminfo.at außerhalb kritischer Lärmzonen  
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LISTE DER PLANUNGSKONSULTATIONEN FÜR DIE 11. ÄNDERUNG ÖROP GEMEINDE HOL-
LENTHON 
 

Dienststelle  Kontaktaufnahme erfolgt zu folgenden Änderungspunkten 
Bezirksforstinspektion (bei der je-
weiligen BH) 

  

Wildbach- und Lawinenverbauung   

Geologischer Dienst des Landes NÖ   Überlagerung mit der gelben Klasse der geogenen Hinweis-
karte (ÄF3 FLWP) 

Abteilung Wasserbau   

Abteilung Wasserwirtschaft (Altlas-
ten) 

  

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Grundwasser) 

  

NÖ Verkehrsorganisationsgesell-
schaf 

  

Militärkommando NÖ   

Welterbemanagement   

Straßenbauabteilung   

Abteilung Landesstraßenplanung  Einmündung der neuen Erschließungsstraße in die Landes-
straße L 4103 (ÄF1 FLWP) bzw. in die Landesstraße L 4101 
(ÄF2 FLWP) 

Bundesdenkmalamt Abteilung für 
NÖ 

  

Keine Konsultation erforderlich   
 
 

 

 
 

 

 

 



  

Juli 2026 4 

Screening Formular 3 

Tabelle 2: Erstabschätzung der Auswirkungen 
 

Nr. Änderungs-

maßnahme 

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv nicht relevant relevant 

Änderungsfall 1, KG Hollenthon 

Umwidmung von Glf in 

BW (rd. 0,38 ha) bzw. 

BW-A3 (rd. 0,30 ha) und 

Vö 

(Grstnr. 26/5, KG Hol-

lenthon) 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Baulandfläche außerhalb von Schutzgebieten 
bzw. Waldflächen; 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Lage nicht im Nahbereich von Schutzgebie-
ten; 

- Schutzobjekte außerhalb von Schutzgebieten    Intensiv landwirtschaftlich genutzte Ackerflä-
chen; 

Standortgefahren(*): 
- Beeinträchtigung am Standort selbst    Fläche liegt außerhalb von Gefährdungen; 

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Direkter Anschluss an das Siedlungsgebiet ge-
geben bzw. Teil der potentiellen Siedlungser-
weiterungsfläche – Gebiete mit Baulandeig-
nung gemäß dem örtlichen Entwicklungskon-
zept; 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 
- Planungskonflikte(*)    Die gegenständliche Maßnahme entspricht 

den Zielsetzungen der Gemeinde Hollenthon 
und ist im örtlichen Entwicklungskonzept als 
mittel- bis langfristige Baulanderweiterung – 
Gebiete mit Baulandeignung ausgewiesen. 

- Lärm     Keine wesentlichen Beeinträchtigungen zu er-
warten; - sonstige Emissionen    
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Nr. Änderungs-

maßnahme 

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv nicht relevant relevant 

Änderungsfall 1, KG Hollenthon 

Umwidmung von Glf in 

BW (rd. 0,38 ha) bzw. 

BW-A3 (rd. 0,30 ha) und 

Vö 

(Grstnr. 26/5, KG Hol-

lenthon) 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 
- Erholungsfunktion    Keine speziellen Erholungsflächen betroffen; 
Verkehr: 
- Verkehrsabwicklung/MIV    Die Erschließung erfolgt über eine Verbindung 

von der Landesstraße L 4103 im Norden bis 
zur Bergwaldstraße im Süden. 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Bushaltestelle im 300 m Einzugsbereich gege-
ben; 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit     Da die neue Erschließung in die Landesstraße 
L 4103 einmündet, wird eine Stellungnahme 
der Landesstraßenplanung eingeholt. 

Kultur, Ästhetik: 
- Erbe, Denkmal    Umwidmung außerhalb des Umfeldes von 

Kulturgütern und Schutzobjekten; 

- Ortsbild    Geplante Erweiterungsfläche bildet einen Lü-
ckenschluss und ist im Osten durch eine Sied-
lungsgrenze gem. RegROP begrenzt. 

- Landschaftsbild    
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Nr. Änderungs-

maßnahme 

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv nicht relevant relevant 

Änderungsfall 2, KG Hollenthon 

Umwidmung von Glf in 

BB (rd. 0,58 ha) bzw. 

von BB-emissionsarme 

Betriebe-A2 in Vö 

(rd. 0,11 ha) – Bau-

landerweiterung von 

rd. 0,47 ha 

(Teil der Grstnr. 45, 

46/1 und 48/1, KG Hol-

lenthon) 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Baulandfläche außerhalb von Schutzgebieten 
bzw. Waldflächen; 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Lage nicht im Nahbereich von Schutzgebie-
ten; 

- Schutzobjekte außerhalb von Schutzgebieten    Intensiv landwirtschaftlich genutzte Ackerflä-
chen; 

Standortgefahren(*): 
- Beeinträchtigung am Standort selbst    Fläche liegt außerhalb von Gefährdungen; 

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Direkter Anschluss an das Betriebsgebiet bzw. 
Teil der langfristigen Baulanderweiterung - 
Entwicklungsgebiet Betriebsgebiet gemäß 
dem örtlichen Entwicklungskonzept; 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 
- Planungskonflikte(*)    Die gegenständliche Erweiterung des Be-

triebsgebietes entspricht den Zielsetzungen 
der Gemeinde Hollenthon und ist im örtlichen 
Entwicklungskonzept langfristige Baulander-
weiterung - Entwicklungsgebiet Betriebsge-
biet ausgewiesen. 
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Nr. Änderungs-

maßnahme 

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv nicht relevant relevant 

Änderungsfall 2, KG Hollenthon 

Umwidmung von Glf in 

BB (rd. 0,58 ha) bzw. 

von BB-emissionsarme 

Betriebe-A2 in Vö 

(rd. 0,11 ha) – Bau-

landerweiterung von 

rd. 0,47 ha 

(Teil der Grstnr. 45, 

46/1 und 48/1, KG Hol-

lenthon) 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 
- Lärm     Aufgrund der Lärmreduktion in Abhängigkeit 

der Distanz zur Lärmquelle (mind. 64 m) ist mit 
keinen Überschreitungen der Lärmbeeinträch-
tigungen der nächstgelegenen Wohnbauland-
flächen (distanzbedingte Lärmreduktion von 
mind. 10 dB(A)) zu rechnen. Durch die Ab-
schirmwirkung der künftigen Bebauung im da-
zwischenliegenden Betriebsgebiet für emissi-
onsarme Betriebe werden die Lärmwerte noch 
weiter reduziert werden können. 

- sonstige Emissionen    

- Erholungsfunktion    Keine speziellen Erholungsflächen betroffen; 
Verkehr: 
- Verkehrsabwicklung/MIV    Die Erschließung erfolgt über eine Anbindung 

an die Landesstraße L 4101. 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Bushaltestelle im Ortszentrum – Hollenthon 
Kirche in einer Entfernung von rd. 400 m er-
reichbar; 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit     Da die neue Erschließung in die Landesstraße 
L 4101 einmündet, wird eine Stellungnahme 
der Landesstraßenplanung eingeholt. 
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Nr. Änderungs-

maßnahme 

mögliche Auswirkungen 

((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv nicht relevant relevant 

Änderungsfall 2, KG Hollenthon 
Umwidmung von Glf in 

BB (rd. 0,58 ha) bzw. 

von BB-emissionsarme 

Betriebe-A2 in Vö 

(rd. 0,11 ha) – Bau-

landerweiterung von 

rd. 0,47 ha 

(Teil der Grstnr. 45, 

46/1 und 48/1, KG Hol-

lenthon) 

Kultur, Ästhetik: 
- Erbe, Denkmal    Umwidmung außerhalb des Umfeldes von 

Kulturgütern und Schutzobjekten; 

- Ortsbild    Geplante Erweiterungsfläche ist durch gewid-
metes Bauland bzw. potentielle Erweiterungs-
flächen Entwicklungsgebiet Betriebsgebiet 
begrenzt. Die westliche Ausdehnung ent-
spricht der im Norden ausgewiesenen Sied-
lungsgrenze gem. RegROP bzw. der natürli-
chen Siedlungsgrenze – Freihalten der Gelän-
dekuppen). 

- Landschaftsbild    
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Screening Formular 3 
 
Tabelle 3: Kumulative Auswirkungen der Änderungsmaßnahmen 
 

Änderungsmaßnahmen mögliche Auswirkungen BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv nicht prüfrelevant prüfrelevant 

Abrundung der Wohnbaulandflä-

che im Nordosten von Hollenthon 

durch Umwidmung in Bauland 

Wohngebiet (rd. 0,38 ha) bzw. 

Aufschließungszone BW-A3 

(rd. 0,30 ha) – Baulanderweite-

rung von rd. 0,68 ha (Grstnr. 

26/5, KG Hollenthon) 

Erweiterung des Betriebsgebietes 

sowie Schaffung einer Erschlie-

ßungsstraße durch die Aufschlie-

ßungszone BB-emissionsarme Be-

triebe-A2 (Teil der Grstnr. 45, 

46/1 und 48/1, KG Hollenthon) – 

Baulanderweiterung von rd. 

0,47 ha 

Ausweisung von erhaltenswerten 

Gebäuden im Grünland Geb 66 -

Standort und Geb 67 - ohne 

Wohnnutzung (Grstnr. 645/3 und 

694/2, KG Hollenthon)  

Boden: 
- Bodenverbrauch    In der Gemeinde Hollenthon sind derzeit 57,12 ha als Bauland 

ausgewiesen, wobei ca. 24,6% unbebaut sind. Von den gewidme-
ten Betriebsbaulandflächen sind rd. 17,98% bzw. bzw. 0,71 ha un-
bebaut. Die Wohnbaulandreserven umfassen 25,11% bzw. 
13,35 ha. 
Durch die geplante Baulanderweiterungen vergrößert sich das 
Bauland Betriebsgebiet um rd. 0,47 ha und das Bauland Wohnge-
biet um rd. 0,68 ha. 

- Versiegelungsgrad    

Klima: 
- Mikroklima    Aufgrund den Baulandabrundung innerhalb des bestehenden 

Siedlungsgebietes bzw. im direkten Anschluss an das Siedlungsge-
biet sind keine wesentlichen Beeinträchtigungen zu erwarten. 

Wasser: 
- Stoffeintrag    Baulandwidmung erfolgt außerhalb von Schutz- und Schongebie-

ten; 

- Erschöpfung    Im Gemeindegebiet ist keine Wasserknappheit bekannt. 

- Uferfreihaltung    Von den Baulanderweiterungen sind kein Uferbereiche betroffen. 
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Gemeinde Hollenthon 
11. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms  

Dokumentation des aktuellen Umweltzustandes der Gemeinde anhand relevanter Schutzgüter  
 

 
Tabelle 4: Gemeinde-Umweltdokumentation 

Schutzgut Thema Gebietsprofil 
(Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

1) Boden / Unter-

grund 

Bodenverbrauch in Bezug auf Dauer-

siedlungsraum und Vorkommen im Ge-

biet/Region 

Die Katasterfläche von Hollenthon beträgt insgesamt 23,93 km², davon sind 12,87 km² (53,8%) 
Dauersiedlungsraum. Dieser ist die Summe aus Baufläche, Verkehrsfläche, landwirtschaftliche 
Nutzfläche, Gärten, Weingärten und sonstigen Flächen. 

Von der Gesamtfläche werden 11,1 km² (46,4 %) landwirtschaftlich genutzt. Im Anschluss an das 
Siedlungsgebiet von Stickelberg und kleinflächig im Nordosten von Hollenthon ist ein Agrarischer 
Schwerpunktraum gemäß Regionalem Raumordnungsprogramm Raum Neunkirchen - Bucklige 
Welt ausgewiesen. 

Der Bodenverbrauch für Siedlungsflächen (Bauflächen + Straßenverkehrsflächen) beträgt rund 
64,8 ha, was einem Anteil von 2,7 % an der Gesamtkatasterfläche bzw. 5 % des Dauersiedlungs-
raums entspricht. 

Versiegelungsgrad Der Umweltzustand kann allgemein als unproblematisch bezeichnet werden, der Versiegelungs-
grad ist sehr gering und es gibt keine großen Gewerbe- oder Industrieanlagen. 

Die Bevölkerungsentwicklung verläuft mit Schwankungen. Über einen längeren Zeitraum (2016 
bis 2026) betrachtet, reduzierte sich die Bevölkerungszahl der Gemeinde Hollenthon um 1,73 %, 
wobei in den letzten Jahren (seit 2023) eine positive Entwicklung zu verzeichnen ist (+4,26%). 
Derzeit leben 1.021 Personen (Stand 01.01.2026) in der Gemeinde Hollenthon. 

Die Baulandreserven sind so angelegt sind, dass der Siedlungsraum kompakt gehalten werden 
kann, wodurch sich der Grad der Versiegelung nicht drastisch ändern wird. 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil 
(Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

2) Wasser Grundwasser-Qualität Das Gemeindegebiet befindet sich in keinem wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet oder Wasser-
schongebiet. 

Grundwasser-Quantität Es gibt in der Gemeinde keine betrieblichen Anlagen, die einen sehr hohen Wasserverbrauch zu 
verzeichnen hätten. Im Allgemeinen kann von keiner Wasserknappheit ausgegangen werden. 

Oberflächengewässer-Qualität Im Gemeindegebiet von Hollenthon befinden sich etliche Bäche und Nebengräben. Als Wildba-
cheinzugsgebiete sind vier Fließgewässer ausgewiesen (Schindergraben, Schlachtgraben, Schlat-
tenbach, Spratzbach und Thalbach). Diese Gewässer, die mit der Güteklasse 1 ausgewiesen sind, 
haben sowohl hinsichtlich des Ortsbildes, des Kleinklimas als auch der Erholungsfunktion große 
Bedeutung.  Neben den Fließgewässern gibt es einige kleinere künstlich angelegte stehende Ge-
wässer, insbesondere in Stickelberg und südöstlich von Spratzeck. 

3) Luft, Klima Verunreinigung aus Anlagen (Haus-

brand, Industrie, Freizeit ..)  

In Hollenthon gibt es keine großen Gewerbe- oder Industrieanlagen, die die Luft maßgeblich ver-
unreinigen würden. Der größte Teil der Luftverunreinigung wird sicherlich durch den Hausbrand 
verursacht. 71,2 % der Gebäude werden über eine Hauszentralheizung beheizt. 

Verunreinigung aus Verkehr Das Gemeindegebiet ist von überregionalem Durchzugsverkehr nicht betroffen. Die Landes-
hauptstraßen (L149 und L4101 - 4105) übernehmen vor allem die Anbindung zu den nächstgrö-
ßeren Ballungsräumen. 

Generell ist das Verkehrsaufkommen in Hollenthon nicht als auffallend hoch zu bezeichnen. Die 
Wege in die nahegelegenen Zentren können zum Teil auch mit dem öffentlichen Verkehr zurück-
gelegt werden. Dafür verkehren zwei Buslinien im Gemeindegebiet (Linie 7884 und G7840). 

Durchlüftung, Mikroklima Der Umweltzustand der Gemeinde ist aufgrund seiner Vielzahl an Grünflächen und landwirt-
schaftlichen Flächen unproblematisch. Eine Durchlüftung der Gemeinde ist durchwegs gegeben. 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil 
(Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

4) Natur, Land-

schaft 

 

NATURA 2000 Im Gemeindegebiet von Hollenthon sind keine NATURA 2000-Gebiete und keine Naturschutzge-
biete ausgewiesen. Die Gemeinde Hollenthon verfügt über einen Waldanteil von 48 % gemessen 
an der Gesamtkatasterfläche – das entspricht rund 11,5 km² Wald. Den Waldflächen wird im 
Waldentwicklungsplan ausschließlich eine Nutzfunktion zugeschrieben. 

NÖ Naturschutz  

Wald Es gibt keine nennenswerten naturräumlichen Besonderheiten in der Gemeinde. 

sonstige naturr. Besonderheiten Die Waldgebiete im Gemeindegebiet haben neben der Nutzfunktion sicherlich auch einen Erho-
lungswert für die ansässige Bevölkerung. Die Forst- und Waldwege ermöglichen eine Freizeit- und 
Sportnutzung. 

Erholungsfunktion  Im Gemeindegebiet von Hollenthon sind keine NATURA 2000-Gebiete und keine Naturschutzge-
biete ausgewiesen. 

5) Gefahren für die 

menschliche Ge-

sundheit und für 

Sachwerte 

Immissionen aus Anlagen (Lärm, Ge-

ruch, Erschütterungen) 

An der südöstlichen Gemeindegrenze (bei Blumau) befindet sich ein Sägewerk. Aufgrund der 
großen Entfernung zwischen den Siedlungen sind die Geräuschbelästigungen für die Gemeinde 
Hollenthon sehr gering. Im nordwestlichen Ortsgebiet von Hollenthon befindet sich eine Tisch-
lerei, wovon kleinräumige Lärmemissionen zu erwarten sind. In der ländlich geprägten Ge-
meinde existieren zudem viele landwirtschaftliche Klein- und Mittelbetriebe mit einem über-
durchschnittlich hohen Haupterwerbsanteil, wodurch gewisse Geruchsimmissionen im gesam-
ten Gemeindegebiet unvermeidbar sind.  Ansonsten gibt es in Hollenthon keine großen Be-
triebs- oder Industrieanlagen, von denen besonders hohe Lärmemissionen ausgehen. 

Immissionen aus dem Verkehr (Lärm, 

Erschütterungen) 

Aufgrund des geringen Verkehrsaufkommens kommt es entlang der Gemeindestraßen zu kei-
nen erwähnenswerten, durch Verkehr verursachten, Immissionen (Lärm, Erschütterung). Ent-
lang der Landesstraßen (L149 und L4101 – 4105) kann von einer leicht erhöhten Lärm- oder Er-
schütterungsbelastung ausgegangen werden. 



  

Juli 2026 13 

 

Schutzgut Thema Gebietsprofil 
(Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

5) Gefahren für die 

menschliche Ge-

sundheit und für 

Sachwerte 

Unfallgefahren Laut Gefahrenstellenkarte für Niederösterreich gibt es in Hollenthon keine Unfallhäufungsstellen. 

Standortgefahren Für das Gemeindegebiet von Hollenthon wurden Gefahrenzonenpläne ausgewiesen. Diese sind 
im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht. Im Altlastenatlas des Umweltbundesamtes sind in 
Hollenthon keine Altlasten eingetragen. 

Störung anderer Nutzungen durch 

Hangwasser 

Die aktuellen Gefahrenzonen sind im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht. 

Störung anderer Nutzungen durch 

Hochwasserabfluss 

Die aktuellen Hochwasserabflussgebiete sind im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht. 

6) Kultur, Ästhetik Archäologie, kulturelles Erbe, Denkmal-

schutz 

Südlich von Stickelberg befindet sich eine nicht öffentlich zugängliche Burgruine, die unter Schutz 
gestellt wurde. Unter Denkmalschutz stehen außerdem die Pfarrkirche Maria Himmelfahrt und 
der Pfarrhof in Hollenthon sowie die beiden Ortskapellen in Spratzeck und Gleichbach. Die aus-
gewiesenen Bodendenkmäler wurden aktualisiert. 

Ortsbild, Siedlungsstruktur Die Siedlungsschwerpunkte von Stickelberg, Hollenthon, Spratzeck und Gleichenbach weisen 
eine kompakte Form auf. Neben diesen historischen Haufendörfern gibt es auch etliche Weiler 
(z.B. Horndorf) und Einzelgehöfte. 

Landschaftsbild Das Gelände ist leicht hügelig und weist Höhenunterschiede bis zu 300 hm auf. Die Dörfer und 
Gehöfte sind von ackerbaulich genutzten Flächen umgeben, die das Landschaftsbild prägen. Die 
Wälder und Hügel haben eine landschaftsstrukturierende Wirkung, wodurch ein abwechslungs-
reiches Landschaftsbild entsteht. 

 






